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Auf diesem Markplatz wird
nicht lange gefeilscht – hier
schreitet man gleich zur (gu-
ten) Tat. 

Rund 100 soziale Einrichtun-
gen und Vereine suchten und
fanden am Dienstagabend im
Ludwig-Erhard-Haus Unter-
stützung von Berliner Firmen.
Zum siebten Mal lud die Stif-
tung Gute-Tat beide Seiten
zum großen Helden-Date.

Dabei waren Fantasie und
ein bunter Auftritt gefragt: „Wir
animieren die Vereine immer
dazu, sich interessant zu prä-
sentieren, um möglichst viel
Aufmerksamkeit für ihre Pro-
jekte zu erreichen“, erklärt Gu-
te-Tat-Gründer Jürgen Grenz.

Knallige Kostüme und Wer-
beschilder bestimmten das
Bild. Am kreativsten: die Sup-
penküche Lichtenrade. Helfe-
rin Doris Deom (54) lief im
Foyer als lebender Suppentopf
über den Marktplatz – und
suchte Firmen, die Lebensmit-
tel spenden: „So weiß man oh-
ne viel Erklären gleich, wo-

rum es bei uns geht.“
Ebenfalls ein Hingucker für

potenzielle Helden: Hadja Ka-
ba (57), Gründerin des Hilfs-
projekts „Mama Afrika“, kam
im traditionellen blauen Kos-
tüm zum Gute-Taten-Treffen.

Sie setzt sich gegen Genital-
verstümmelung in Guinea
ein, baut dort gerade einen
Kindergarten für gefährdete
Mädchen: „Dafür brauchen
wir unter anderem noch Mö-
bel für die Büros und natür-

lich großzügige Spenden.“
Bilanz des bunten Helden-

Auftritts: Rund 80 Hilfsverein-
barungen wurden im Laufe
des Abends geschlossen. 
Weitere Informationen:
www.gute-tat.de.
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Wie viele ande-
re Kinder war
Kelian Gutheins
(17) aus Klein-
machnow als
kleiner Junge
von Feuer-
wehrautos fas-
ziniert. Schon

im Alter von neun Jahren
hat er sich deshalb bei der
Freiwilligen Feuerwehr ge-
meldet, mittlerweile darf
er als Begleiter zu den ers-
ten Einsätzen mitfahren:
„Ich finde es gut, Verant-
wortung zu übernehmen“,
sagt Kelian. „Und anderen
das Leben zu retten, ist
auch eine gute Motivati-
on.“ Deshalb engagiert er
sich seit zwei Jahren zu-
sätzlich noch bei der DLRG
– als Wasserretter auf ei-
nem DLRG-Turm an der
Unterhavel.
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Mahnung und Gedenken: Die
sogenannten Stolpersteine
erinnern vor Wohnhäusern an
die Opfer des Nationalsozia-
lismus in Deutschland. Tau-
sende dieser Steine sind in
ganz Berlin verlegt. In Char-
lottenburg engagiert sich das
Kiezbündnis Klausenerplatz
für die Verlegung weiterer
Steine. Wer sich beteiligen
will, meldet sich hier:
www.klausenerplatz.de oder
G (030) 30 82 44 95.

Schreiner für Werkstatt in
Marzahner Seniorenheim
Die Senioreneinrichtung
Kursana-Domizil in Marzahn
will für die Bewohner eine
kleine Holzwerkstatt ein-
richten. Es werden Freiwilli-
ge gesucht, die dabei hel-
fen und die Senioren später
anleiten. Kontakt:
G (030) 762 36 500.
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Paten für Stolpersteine
in Charlottenburg

Infos zur Anmeldung: 
www.Berliner-Helden.com
G (030) 25 91 73 321

Mit Fantasie und bunten Kostümen suchen
soziale Einrichtungen Hilfe von Unternehmen

Marktplatz für
Helden-GmbHs
Marktplatz für
Helden-GmbHs

Hadja Kitagbe Kaba sucht
Unternehmen, die ein Projekt
gegen Genitalverstümmelung
in Guinea mit Büromöbeln und

-material unterstützen
lwww.mama-afrika.org

Für den Verein Dynamis e.V. sucht Martina
Lindemann einen Bus mit Rollstuhlrampe, in
dem Kinder mit geistiger Behinderung ver-
reisen können. lwww.dynamis-berlin.de 

Doris Deom wirbt als
Topf um Lebensmittel-
spenden für die Sup-
penküche Lichtenrade
lwww.suppenkueche-
lichtenrade.de

Katja Brendel vom
Patenprojekt „Well-

come“ geht mit
Pappschild auf
Sponsorenfang

lwww.wellcome.de

„Weihnachtsfreude weiterge-
ben“ ist das Motto der neuen
Spendenaktion der Berliner
Tafel. Gemeinsam mit dem La-
gerplatz-Anbieter MyPlace-
SelfStorage sammelt der Ver-

ein Geschenke für bedürftige
Berliner, die im Dezember an
den Ausgabestellen verteilt
werden sollen. Gesucht wer-
den dafür gut erhaltenes Spiel-
zeug oder technische Haus-

haltsgeräte wie Kaffeemaschi-
nen oder Staubsauger, die
noch funktionstüchtig sind.
Auch originalverpackte Le-
bensmittel oder ungeöffnete
Hygieneartikel werden ge-

braucht. Alle Geschenke kön-
nen ab kommendem Montag
an den Lagerraum-Standorten
von MyPlace abgegeben wer-
den. Eine Liste gibt es hier:
www.myplace.de.

Berliner Tafel bittet um Weihnachtsgeschenke für arme Familien


